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uch eın Verständnıiıs für dıe innere og1 tradıtioneller hlıterar- und tradıt10nNs-
kritischer Forschungsweise 1st nıcht erkennbar. uch WENN dies einem erfr1i-
cschenden eigenständıgen C auf den ext und dıie nhalte führt, ware eine 118
kussıon der wichtigsten Argumente doch auch nıcht fehl ALl D Selbst einer
soziologischen Untersuchung WIe der VON Frank (Crüsemann ZU) Wiıderstand

das Könıgtum ann I sumara nıcht viel Posıtives abgewıinnen. Obwohl f
die antimonarchischen Spannungen in den Erzählungen richtigerweıise dus der
Anfangszeıt der Monarchie her erklärt (gegen Wellhausen und viele in dessen
DUur), STOr 65 INn, dass Crüsemann e1 die Ausformungen Salomo (als
ihre Spiıtze) in denI nımmt und S1Ee nıcht ausschhelblic AUS der eıt amuels
und auls versteht
es in em stellt dieser Kommentar eine einerse1its eriIrıschende und WeTt-

VOoO Bereicherung dar, insbesondere be1 Eıinzelfragen der Übersetzung und De-
taıls des Textverständnisses geht Gr NEUC und anregende Wege Andererseıts be-
darf ST für eine stärkere ınna  a und theologische Auswertung der Gesamtbot-
cschaft jedoch der Ergänzung Ure andere Kommentare oder Monographien.

Herbert Klement

Rüdıger EUx: Ernst-Joachim Waschke Die unwiderstehliche ahrheı
Studien ZUF alttestamentlichen Prophetie Festschri; füÜr Frn einnO AT-
beıten FAHIE und ihrer Geschichte 25 Le1ipz1ig Evangelische Verlagsanstalt,
2006, 96D.; X 574 S 84 ,—

Der appentext dieser Festschrift für TN! einhO (Martın-Luther-
Unihversıität Halle-Wıttenberg) stellt fest ‚„Lmmer mehr sıch die Eıinsıicht
urc dass dıe Unwiderstehlichkeit der anrher der Propheten nıcht 1Ur im UT-

sprünglıchen Prophetenwort oreifbar wırd. S1e ze1gt sıch auch und gerade In dem
Prozess schrıftgelehrter Fortschreibungen und intertextueller Bezugnahmen.“
Dies verspricht eher zuvie] als zuwen1g für den Band als Ganzes, WEeNnNn sıch auch
1n einzelnen Beıträgen dıie Unwiderstehlichkeit der ahrhe1ı und dıe Kontinuintät
zwıschen Prophetenpersönlichkeıiten und Fortschreibungen erahnen lassen. AT
geme1ines ZUT alttestamentlichen Prophetie behandeln vier Aufsätze. Die weltver-
breitete Ansıcht. dass dıe Entstehung der Prophetenbücher mıt der Entstehung
der Schriftprophetie zusammentällt wırd auch VON Uwe Becker, ADIe Entstehung
der Schriftprophetie” (3—20 bekräftigt, der allerdings nach Untersuchung VON

Jes 6,16—18; 30,8—9 und Jer betont, dass INan den nfängen der Prophe-
tenbücher eben doch MUL: urc lıterarkrıtische Rückfrage nach der ältesten
Buchgestalt kommt Wolfram Herrmann, ADIE Entstehung der Schriftprophetie
als Problem®“‘ (21—36) hletet Schlaglichter AaUus der Forschungsgeschichte und
geht ann selbst der Ursache ach Schriftlichkeit nach, erstaunlıcherweise ohne
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zwıschen Niederschrift Archıivierung und schrıiftlicher Tradıtionsbildun P

terscheiden „Erwägungen ST prophetischen Kult  t ku (37-55) hletet Ihomas
Krüger der Zzuerst die Ansıchten VON Paul olz Ernst Würthweın und Reinhard

Kratz resumiert und dann VOT em Stellen nachspürt, dıie SC1LHECTL Ansıcht ach
als prinzipielle Kultkritik aufgefasst werden MUSsSecHN Unter dem 1fe „Herrschaft
ZUT Überwindung der Krise. Politische Prophetie 1 Agypten und srael“ (5/—5 1)
vergleicht Rüdıger 1Wa ägyptische und alttestamentliche Verheißungstexte.
Gemeinsam 1SE beiden dass dıe ausgedrückten Erwartungen ber die Zukunft der
Gegenwartsbewältigung dienen wobhbel Israel OTItfenDar VON nfang das
Handeln (Gottes Vordergrun stand

DIie enrne1 der Beıträge gılt einzelnen Stellen oder größeren FEinheiten
den Prophetenbüchern einhar: Kratz untersucht diachronisch den eDrauc
des amens „Israei Jesajabuch” (895 103) mıt dem Ergebnis dass e altesten
Orakel 146 VO  3 Israel reden Udo Rüterswörden wıdmet sıch intertextuell
„Ochs und Esel Jes 2__366 (105 113) und MIit schlüss1ıger Argumen-
tatıon recCc  1ıchen Hintergrund Ernst-Joachım Waschke, -Die atTe des
Propheten Überlegungen Jes 17“ 45 128) findet keinen Anhaltspunkt
Tür den Glauben dass Jesaja ursprünglıch Heilsprophet W ar Der Beıtrag VO  an

Christof Hardmeıer, ‚„„‚Geschichtsdivinatorik und lıteratursozi0logische Aspekte
der Schriftprophetie eispie VON Jesaja 10“ (129 151) hletet interessan!

Überlegungen Z Entstehung prophetischer [ ıteratur analog ZUr ammlung VON

Juristischen Fallbeispielen Werner cChmidt, ‚„Zukunftsgewissheılt und Le-
bensbewahrung Zur Struktur VOoNn Jerem1as Botscha:  .. C133 164) deutet auf
ewahrung Im Unheil Vor Unheil ecorg Hentschel argumentiert dass „CHE
tellung der Beamten Jeremi1a”“ (165— 17/9) Erzählungsverlauf zunehmend
problematischer WITrd. alk Heck]l, „„Jhwh ist UNSSETEC Gerechtigkeit‘ (Jer (
Überlieferungsgeschichtliche Erwägungen Jer E A (181——198), glaubt, dass
die Zedekı1a betreffenden Prophetien ursprünglich heilvoller Warcen Zoltan Kustäar
we1ß mehrere Bearbeiıtungen SEZ 28 11 19 Entstehung und Botschaft
Nachzeichnen komplexen traditionsgeschichtlichen Prozesses“ (199 227

Unter dem 116 „51eben Stimmen und e1in Chor Die Tag Dichtungen
11 Zwölfprophetenbuch” (229—-240 fasst der 111 Frühjahr 2067 unerwartet VC1-

storbene Paul Gerhard chwesıig SCIH. VON TN! einhNO betreute Doktorar-
beıt ZUsammmen (sıe 1St mittlerweile als BZAW 3166 veröffentlicht) Als „Chor
sollen die nach chwesig konzentrisch angeordneten Dıchtungen den Tag

vollständıg darstellen alg einzelne „Stimmen Situleren SIC den Tag
verschıiedenen Lebenssituationen In „Monolatrıe Jahwes be1 Hosea der VO

x1ilischen Weisheit und Kuntillet Ajrud” (  1—2 betont Hans i1stoph
Schmutt den usammenhang zwıischen der (Irühen Erfahrung der Alleinmäch-
ıgkeıt Jahwes und der Forderung, ihn alleın verehren Hans Strauß hietet
Anmerkungen Am 8“ dem Haupttitel „Alttestamentliche Weisheıt

ZUT Aktualısıerung prophetischer Überlieferung“ 265 268) Jörg Jerem1as, „ Zif
Theologıe Obad]as DIie Auslegung VO  — Jer 16 Hr Ob  ] (269 282)
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{Meıinholds Ansıcht über den Auslegungscharakter Obadjas elıtere
Beıträge den Kleinen Propheten bieten Chrıstoph Levın „Jona ekehrung
7U Judentum und ihre Folgen“‘ (283—299 Andreas Scherer L NTIK 1 Dienst
der Prophetie Beobachtungen ZUrTr Eıgenart des Nahumbuche  6‘ (  1—3 Ange-
1ka Berlejung „Erinnerungen Assyrıen um A 19° 23 5356) Hol-
SCI Delkurt „Schuld und ne Sacharjas Nachtgesichten“ (357 3/14) Rüdı-
CI 1 ux damıt ıhr erkennt dass Jhwh Zebaot mich gesandt hat Erwägun-
SCH ZUi erufung und Sendung des Propheten Sacharja  C 33 Jutta
Haussmann „Jerusalem und die Völker Beobachtungen Sacharja IA“ (389—
399) aus och „Vom Aufgang der Sonne his iıhrem Untergang 1ST INEe1N
Name oroß den Völkern Maleachis Beıtrag ZUIN Verhältnis Vo  > Mono-
theismus und Polytheismus“( und Ruth Scoralick „Priester als BO-
FEn (Gjottes (Mal { Zum Priester- und Prophetenbild des Z/Zwölfprophetenbu-
ches  :(Inaaeın ‚W ort, ast oder uftrag? Zur Bedeutung VON
A Überschrıiften prophetischer Jexteinheiten“‘ (43 —A plädiert für 1nd1-
rekte) prophetische „UbBerheieruns

DIie etzten s1eben Beıliträge wıdmen sıch der Prophetie nıchtprophetischen
Büchern Benjamın /1emer „Prophetenrede und Gottesrede Pentateuch und
der Ausgang der Schriftprophetie“‘ ar  IT dass der „‚Penta-
teuchkomponist scharf zwıschen Gottesrede und keineswegs zuverlässı1ı-
SCI Moserede unterscheidet uberdem finden sıch Johannes Thon ADas rab
des Lügenpropheten Dienste der anrhe1 el Kön 13 11 Kön 23 IA=
( 1inirıe 1e ‚‚Der €  ag zwıschen Israe] und Aram-

Damaskus und die prophetische Redaktıon Kön 31 —43)“(
Friedhelm Hartenstein „„Gott alg Horizont des Menschen Nachprophetische
Anthropologıie salm &.1 und (  1—5 Beate EgO „DIe biblische Pro-
phetie und das Esterbuch C1N Experiment“ S 13—530) aus Dietrich Schunck
„Waren dıe Propheten Gegner Nehemias?“ (331 535). und Thomas „‚Da
kleidete sıch der Ge1lst asa] Prophetischer Gei1st FE
(53/7-551

Der Band biletet 1in Kaleidoskop deutschsprachiger Prophetenforschung der
Gegenwart MmMI1t manchen sorgrfältig argumentierten Beıträgen Das Interesse der
enrher der Autoren 1sSt nach WIC VOT historisch lıterarkrıtisch wobeil Ian Ssıch
zunehmend den (vermeıntlich oder wirklıch) Schichten zuwendet A
Teıl mıiıt besonderer Würdigung der Endredaktion FCIHS SInd WILE vVon
mehrheitsfähigen Rekonstruktion der Entstehung altısraelıtıscher Prophetentexte
WEIT entfernt Daneben <1bt auch mehr liıterarısch (Z Berlejung) theolo-
S1ISC (Z Hardenstein und hermeneutisch (Z Eg0) Aufsätze. Der
Anhang nthält anderem Register für Personen, Bıbelstellen. und Sachbe-
orıffe.

Thomas Renz


